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Willkommen 
zu Ihrem Gemeinebrief 
 

Dank der vielen 
fleißigen 

„Artikelschreiber“ gibt 
es in dieser Ausgabe 
wieder jede Menge 

Neues zu lesen und zu 
entdecken. 

Leider werden uns auch 
in Zukunft, trotz 

größtmöglicher Sorgfalt, 
Fehler passieren. Das ist 

menschlich und nicht 
immer zu vermeiden. 

Deshalb sind wir 
dankbar für jeden 

Hinweis. Sollten Sie 
etwas entdecken, oder 

Verbesserungsvor- 
schläge haben, trauen 

Sie sich ruhig uns 
anzusprechen, anzurufen 

oder zu mailen!!! 
 

BITTE BEACHTEN:  
 

Der Abgabeschluss für 
die Beiträge zum 

nächsten 
Gemeindebrief ist der 

 
01. Juni 2008 
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Hinweis: 
 
Die Gottesdiensttermine finden Sie als 
Faltblatt zum Herausnehmen in der 
Mitte Ihres Gemeindebriefes  

 
 
Kritik und Anregungen 
 
Sind uns jederzeit willkommen. Sie 
erreichen uns unter  
06624 - 6276 oder per Mail an : 
Gemeindebrief@ev-kirche.heringen.de 



 

Seite  - 3 - 

Gedanken zum Beginn 
 
 
Was hat es mit dem Osterhasen auf sich?  
 
Mit dieser Frage möchte ich den 
Gemeindebrief für den hoffentlich 
schönen Frühling im Jahr 2008 
eröffnen. Möglicherweise ist der Hase 
ein Zeichen des Frühlings, des neu 
werdenden Lebens, der Fruchtbarkeit, 
weil er sich doch relativ schnell und in 
großer Zahl vermehren kann – obwohl das wohl eher auf die 
Kaninchen zutrifft. Oder, vielleicht hat es ja wirklich mal so eine 
Tierart gegeben, den Osterhasen, die dann ausgestorben ist, weil 
der Schokoladenweihnachtsmann ihm den Rang abgelaufen hat. 
Wahrscheinlich aber sind die Osterhühner einmal zwischenzeitlich 
in einen Streik getreten, weil Eier legen und Eier verteilen dann 
doch eine Überforderung darstellten und ein besserer 
Tarifabschluss nicht in Sicht war. Die Osterhasen sind damals dann 
als schnelle Eierboten eingesprungen und haben lediglich eine 
moderate Lohnerhöhung gefordert!? 
 
Spaß beiseite, Freude komme her! 
Eine Begründung für den Hasen als Sinnbild von Ostern bezieht 
sich auf ein biologisches Detail: Der Hase hat keine Augenlider. Er 
kann es sich zum Schlafen nicht einfach dunkel machen, er scheint 
somit immer wach zu sein. Er dreht zwar seine Pupillen mal 
kurzzeitig nach oben. Weil er aber immer die Augen offen hat, ist 
der Hase – unter anderem - zum Symbol für die Auferstehung Jesu 
Christi geworden, zum Osterhasen. Der Osterhase sagt uns also: 
Jetzt ist der ewige Morgen angebrochen, jetzt wird nicht mehr 
geschlafen. Aufwachen, Augen auf! Seht den auferstandenen 
Christus. Seht den lebendigen Gott, der euer Leben öffnet, es weit  
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und froh macht. Und auch wenn tagtäglich viel Dunkles im Leben 
erscheint und wenn auch das zu sehen ist, ernst- und 
wahrzunehmen ist. Der Osterhase sieht weiter, er sieht tiefer auf 
den neuen Morgen, auf die Morgenröte (althochdeutsch: eostarun) 
des Gottesreiches. Deshalb ist es unsere Aufgabe von Angsthasen 
und Hasenfüßen zu Osterhasen zu werden; das frohgemute Wachen 
und tätige Warten auf die Herrschaft Gottes einzuüben. 
 
Eine Legende erzählt von Maria Magdalena, einer Jüngerin Jesu; 
sie sei vor den Kaiser zitiert worden, der ihren Glauben verspottete 
und darüber lachte, dass ein Toter von den Toten auferstanden sein 
solle. Maria Magdalena habe ihm ein Ei mitgebracht, das bebrütet 
worden war. "Kaiser, du siehst nur einen Stein, vielleicht merkst du 
noch, dass es ein Ei ist, ich aber sehe mehr!" Dann brach sie ganz 
vorsichtig ein kleines Stück des Eies auf bis sich der Kopf des 
Kükens zeigte und dieses sich selbst befreien konnte. 
Also, Christen und Osterhasen, sehen nicht mehr nur auf die harte 
Schale, sie blicken schon voraus; sie warten auf die Zeit, wenn das 
neue Leben schlüpft. Sie warten darauf, dass sich an jedem Tag 
ihres Lebens etwas vom neuen Leben zeigt. Sie warten auf die 
Auferstehung, am Ende aller Zeit; aber sie finden auch die Kraft, 
tagtäglich, aufzustehen zum Leben, wieder aufrecht zu gehen. 
Unser Leben ist wie die Eierschale, in ihm wächst das neue Leben 
schon heran. 
 
Eine in Höhen und Tiefen gesegnete Zeit wünscht  
 

 
Thorsten Waap, Pfr. 

 
 



 

Seite  - 5 - 

Aus der Gemeinde 
 
Was macht eigentlich ... 
 

....der Kantor ? ? ? 
Dazu steht in Wikipedia: Als Kantor bezeichnet man den Vorsänger 
beziehungsweise den Chorleiter im Gottesdienst. Der Begriff leitet 
sich vom lateinischen Wort cantare (singen) ab. Kantoren, 
insbesondere mit dieser Bezeichnung, gibt es in evangelischen, in 
katholischen sowie in jüdischen Gemeinden (Chasan). Als Kantor 
oder Kantorin wird auch die in einer Gemeinde für die 
Kirchenmusik verantwortliche Person bezeichnet, wobei Kantoren 
zumindest bei der evangelischen und katholischen Kirche ein 
Kirchenmusikstudium absolviert haben müssen und meist 
hauptamtlich angestellt sind. Bei hervorragenden musikalischen 
Leistungen und entsprechender Tätigkeit kann der Titel auch 
nebenamtlichen Kirchenmusikern ohne absolviertes 
Kirchenmusikstudium als Ehrentitel verliehen werden. In seiner 
Eigenschaft als Kirchenmusiker der Gemeinde ist der Kantor 
meistens auch Organist bzw. Pianist und begleitet den 
Gemeindegesang. Nahezu alle Gemeinden verwenden hierfür ein 
Gesangbuch. Auch bekleidet der Kantor in der Liturgie vieler 
Kirchen und Synagogen ein eigenständiges Amt als Vorsänger im 
Gottesdienst. Ein Kantor ist auch Leiter einer Kantorei, zu der 
Kinderchor, Kirchenchor, Posaunenchor, und eventuell noch ein 
Instrumentalensemble für Kantaten gehören, heutzutage bisweilen 
auch Band und Gospelchor. In Mitteldeutschland und zu früheren 
Zeiten war das Amt des Kantors oft mit dem Amt des örtlichen 
Lehrers verbunden, so dass der Begriff „Kantor“ (auch „Kanter“ 
ausgesprochen) mit dem Begriff des Lehrers identisch war (z.B. in 
der Magdeburger Börde).Viele Kantoren waren oder sind auch 
bekannte Komponisten. Zu den bekanntesten Beispielen zählt 
neben dem Leipziger Thomaskantor Johann Sebastian Bach auch 
Georg Philipp Telemann, der als Kantor am Johanneum und 
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Musikdirektor der fünf Hauptkirchen in Hamburg wirkte...Ein 
Kreiskantor bzw. Bezirkskantor ist der Kantor eines Kirchenkreises 
der Evangelischen Kirche.  
 
Unser Kantor ist eine Kantorin und heißt Brigitte Lamohr. Frau 
Lamohr ist 46 Jahre alt, verheiratet mit Landesposaunenwart 
Marshall Lamohr, hat drei Kinder und 
lebt in Fulda. 1989 hat sie ihr Studium 
an der Kirchenmusikalischen 
Hochschule in Herford abgeschlossen 
und ist seit Dezember 2002 im 
Kirchenkreis Hersfeld als 
Bezirkskantorin tätig. Das heißt, dass 
sie neben den zahlreichen 
musikalischen Tätigkeiten in unserer 
Gemeinde auch den übrigen 
Kirchenkreis mitversorgt. Speziell für unser Gemeindeleben ist 
Frau Lamohr durch ihr umfangreiches und vielfältiges Mitwirken 
ein Kernstück, sozusagen das musikalische Herzstück geworden. 
Neben den schon erwähnten Mitgestaltungen der Gottesdienste, 
leitet sie die Kantorei (=evangelischer Kirchenchor) und organisiert 
deren Auftritte, unterrichtet Orgelschüler, übt Lieder mit den 
Mitarbeitern des Kindergottesdienstes ein, wirkt bei der Gestaltung 
der Kinderkirchentage, Kinderbibelwochen mit, gestaltet 
Gospelworkshops und im letzten Jahr ein Familienkonzert, in 
dessen Rahmen die Orgel in der Stadtkirche von nahem betrachtet 
werden konnte. Außerdem organisiert sie Konzerte der 
unterschiedlichsten Art in unserer Stadtkirche, war aktiv an der 
musikalischen Ausgestaltung des Krippenspiels für Erwachsene 
beteiligt und hat mit ihrer musikbegeisterten Familie unsere 
Meditative Christnacht bereichert. 
 
Liebe Brigitte, vielen Dank und Gottes Segen für Dein großes 
Engagement mit Herz !!! 



Aus der Gemeinde  
 

Seite  - 7 - 

Mehr davon – und zwar öfter...!!! 
 
Die Konfirmation ist nun schon wieder vorbei, alles geht dem 
Frühling entgegen.... 
Halt! Stop! Gehen wir noch mal zurück in die Vorweihnachtszeit! 
Konzerte und allerlei Events stimmten uns ein auf den Heiligen 
Abend. Da lockte am 4. Advent zwischen all der glitzernden 
Beleuchtung ein Plakat in unsere Kirche, auf der das Krippenspiel 
von Erwachsenen für Erwachsene angekündigt wurde.  
Öfter schon mal ins Auge gefasst, dann immer wieder in der 
sowieso schon terminüberladenen Zeit doch nicht in Angriff 
genommen - nun also hatte unsere Pfarrerin wohl ein Stück 
gefunden, nun also hatten sich wohl ein paar Leute um Herrn 
Heymann herum gefunden, die es mal probieren wollten. 
Dass es hoch an der Zeit war, ein solch anderes Krippenspiel zu 
zeigen, merkte man an der rappelvollen Kirche! Jung und Alt hatte 
sich Zeit genommen – die Stimmung war gespannt, erwartungsvoll 
... und als der Engel Gabriel zum ersten Mal von Gott gerufen 
wurde, war es so mucksmäuschenstill in der Kirche, dass man 
glaubte, ganz allein bei diesem Gespräch dabei zu sein.  
Eigentlich kennt ja Jeder mehr oder weniger die Geschichte des 
Zimmermanns und seiner Frau Maria, die eine Herberge suchen 
und im Stall ihr Kind bekommen – in diesem Stück jedoch bekam 
man neben Heiterem auch Nachdenkliches mit auf den Weg, das 
noch mal eine andere Sichtweise auf die Geschehnisse vor gut 2000 
Jahren aufzeigte. 
Lag es am Stück? Lag es an der Regie? Lag es an den Darstellern? 
Mehr als einmal konnte man den Atem anhalten und mit Spannung 
verfolgen, was wohl nun wieder in Szene gesetzt wurde.  
Ja und überhaupt: die Darsteller! Manch einer von ihnen hat noch 
nie auf einer Bühne gestanden - von Lampenfieber keine Spur! 
Manch einer ist sonst eher ruhiger und leiser – von Mikrofonen 
keine Spur! Manch einer ist sonst eher sachlicher – von 
Enthusiasmus jede Menge Spur! – Da gab es am Ende kein Halten 



Aus der Gemeinde  
 

Seite  - 8 - 

mehr – donnernder Applaus!! Wie Herr Borneis , einer der 
Darsteller, in seinem Dank an Frau Hoster so schön sagte: „Danke, 
dass Sie uns die Mühe gemacht haben!“ 
Egal, was man erwartet haben mag, egal was man sich vorgestellt 
hat, es war anders, es war besser, es war so gelungen, es war so toll 
umgesetzt, so genial gespielt, dass wir Zuschauer nur sagen 
können:  
 
Mehr davon – und zwar öfter!  
 

Bettina Knittel 
 

 
 
 
Predigt zur Kirchschicht 
 
Die Predigt zur Kirchschicht vom 10. Februar 2008 finden 
Sie/findet Ihr auf der Internetseite unserer Gemeinde unter: 
 

h t t p : / / e v - k i r c h e . h e r i n g e n . d e  
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Ausstieg ins Kloster... 
 
alte ehrwürdige Gebäude, den Alltag hinter sich lassen, Ruhe 
finden, in eine andere Welt eintauchen, den eigenen Blickwinkel 
verändern. So in etwa stellen sich die meisten Menschen den 
Ausstieg vor und so in etwa habe ich ihn mir bisher auch 
vorgestellt. Meine Erfahrungen in der Communität 
Christusbruderschaft Selbitz (in der Nähe von Hof in Bayern) 
waren dann meinen Vorstellungen auch sehr ähnlich, abgesehen der 
alten ehrwürdigen Gebäude... 
Meine Tochter (12) und ich fuhren im Februar 2008 zu einem von 
der Communität Selbitz angebotenen Mutter-Tochter-Wochenende 
mit der Themenüberschrift: „Gemeinsam sind wir unausstehlich...“. 
Gespannt und aufgeregt traten wir unsere Reise per Bahn von 
Eisenach aus an. Die fast fünfstündige Zugfahrt, muss ich ehrlich 
gestehen, war alles andere als erholsam, zumal wir dreimal 
umsteigen mussten und fatalerweise auch noch einen „Neigezug“ 
dabei benutzen. (Diese Art Züge waren mir vorher kein Begriff, 
wer jedoch wie ich zur Seekrankheit neigt, sollte sich einen anderen 
Anreiseweg suchen!!! Über die Autobahn ca. 2,5 – 3 Stunden.) 
In Selbitz wurden wir von einer rührigen Schwester am Bahnhof 
begrüßt und mit dem Auto zur Communität gebracht. Dort 
angekommen und nach dortiger herzlicher Begrüßung bezogen wir 
unser gemütliches Zimmer mit Bad und Balkon. Um 18 Uhr 
begann das gemeinsame Wochenende mit einer kurzen Andacht 
und dem reichhaltigen Abendbrotbuffet. Dabei lernten wir schon 
einmal die ersten anderen Mutter-Tochter-Paare (insgesamt 12 
Paare) kennen. 
Das Seminar wurde von einer Erzieherin und ihrer Tochter geleitet. 
Beide gehören zur sog. Tertiärgemeinschaft der Communität. Ich 
muss sagen, es war von Seiten des Seminars einfach super 
organisiert. Wir haben verschiedene Mutter-Tochter-Spiele 
gespielt, wobei wir feststellen konnten, wie gut wir uns eigentlich 
kennen, oder nicht kennen... - gemeinsam ein Bild auf Leinwand 
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gemalt - die Mütter in einer eigenen Gesprächsrunde festgestellt, 
dass alle ähnliche Probleme mit ihren Teenies haben und auch 
Lösungen gefunden -  die Töchter gebastelt und jede Menge Spaß 
miteinander gehabt. Fazit meiner Tochter war: „Bitte, bitte, lass uns 
nächstes Jahr wieder herfahren !!!“ 
Für mich persönlich waren neben dem Seminar und den 
ruhespendenden Andachten auch die Schwestern und deren 
Umgang mit den Gästen im Haus wohltuend, weil sie jederzeit 
gesprächsbereit sind und gerade die älteren Schwestern eine heitere 
Gelassenheit ausstrahlen, die einfach nur Balsam für die Seele ist.  
 
Die Communität bietet für Mütter und Töchter, Väter und Söhne, 
Alleinerziehende, Familien, Ehepaare, Frauen, Männer, Kinder, 
Jung und Alt, also eigentlich für fast jede „Lebenslage“, jeden 
„Lebensabschnitt“, Seminare an. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, zeitweise in der Communität mitzuarbeiten und 
mitzuleben. Ein Blick auf die Internetseite der Communität bzw. 
die Anforderung des Jahresprogramms lohnt sich auf jeden Fall. 
Für Fragen bezüglich unseres Aufenthaltes stehe ich gerne zur 
Verfügung!!! 
 
Ihre/Eure Sabine Weil, Telefonnr. 62 76 
 
PS: Nähere Informationen erhalten Sie/ erhaltet Ihr unter 
www.christusbruderschaft.de oder aber unter: 
Communität Christusbruderschaft Gästehaus "Haus der 
Begegnung und Einkehr" Wildenberg 33, 95152 Selbitz 
/Postfach 1260, 95147 Selbitz  
Tel. 0 92 80 / 68-50  
Mo- Fr telefonisch erreichbar von  9.00 bis 11.45 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr 
Fax 0 92 80 / 98 46 01 
eMail gaestehaus@christusbruderschaft.de 
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Konfirmation 2008 
 
 
Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein! 
Unter diesem „Motto“ stand die diesjährige Konfirmation in 
Heringen. Auf die Einsegnung im Konfirmationsgottesdienst haben 
wir uns am Vorabend mit einem Abendmahlsgottesdienst 
eingestimmt. Zur Überraschung der Konfis hat die Band Re-fresh 
den Abend mitgestaltet (Re-fresh spielt jeden Monat im 
Jungendgottesdienst in Bad Hersfeld. Nächster Godi  19. April! 
Lust mitzukommen? Dann ruf mich einfach an: 6869). Neben 
der Band bereicherten auch Janine, Laura und Stefanie (gespielt 
von Melanie Pankow, Martina Heinz und Sabine Weil) den 
Gottesdienst.  
Am nächsten Morgen stand der Segen Gottes ganz im Zentrum des 
Geschehens. Gott sagt zu dir: „Ich will dich segnen.“ Ich möchte 
mit Dir leben und Dich erfahren lassen, wie ich Dich beschenke 
und Dein Leben ausfülle. Gott sagt zu Dir: „An Dir soll sichtbar 
werden, was es bedeutet, wenn ich jemanden segne.“ Oder mit 
anderen Worten: „Du sollst ein Segen sein.“ Du wirst zu einer 
Person, die anderen etwas zu geben hat. 
Geh mutig deinen Weg! Lass Dich nicht lähmen von den Stimmen, 
die sagen: „Das schaffst du sowieso nie! Du packst den Abschluss 
eh nicht. Arbeitsstelle, Du? Die anderen sind doch eh viel besser!.... 
„ Gegen all diese negativen Stimmen steht: "Ich will dich segnen 
und du sollst ein Segen sein. Ich, dein Gott, bin bei Dir. Du bist mir 
unendlich wichtig. Geh deinen Weg und vertraue meiner Fürsorge.“ 
  
Mit diesen Worten zur Konfirmation 2008 grüßt Sie ganz herzlich, 

 
 

Pfarrerin Sonja Hoster 
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Fahrt der Frauenhilfe in die Communität 
Christusbruderschaft Selbitz 
 
Mit einer „Rose“ wurden die Mitglieder der Frauenhilfe, die sich 
nach Selbitz aufgemacht hatten, empfangen: Mit Schwester Rose, 
einer Ordensfrau, die im dortigen evangelischen Kloster (in 
Oberfranken bei Hof) lebt. Die Frauenhilfe fuhr auf Empfehlung 
des Kirchenvorstandes an diesen schönen Ort, um Menschen zu 
erleben, die ihren Glauben ganz ernst nehmen; so ernst, dass sie 
alles dafür hergegeben haben: eigenen Besitz, eine gewisse 
Selbständigkeit und eine eheliche Partnerschaft. Die Ordensfrauen 
und – männer wollen ganz aus der Beziehung zu Gott leben und 
sich für die Gemeinde Jesu Christi einsetzen.  
Dass das nicht fromm und abgehoben geschieht, sondern 
bodenständig, handfest und ganz besonders fröhlich, dass konnte 
die Reisegruppe um Pfarrer Waap insbesondere Schwester Rose 
abspüren. Zunächst stellte sie sich und ihre Gemeinschaft vor und 
beeindruckte durch ihre natürliche, herzliche Art. Sie leitet 
immerhin seit über 30 Jahren eine Großküche, die an Wochenenden 
bis zu 150 Menschen versorgt. Dann machte sie die biblische 
Geschichte vom barmherzigen Samariter (Lk 10) erfahrbar - mit 
Hilfe von biblischen Erzählfiguren. Die Frage: „Wo komme ich in 
der Geschichte vor?“ forderte heraus. Sr. Rose meinte: „Manchmal 
bin ich auch nur der Esel, der alles für die anderen schleppt.“ Vom 
Leben des evangelischen Theologen Jörg Zink berichtete sie und 
machte auf dessen Eigenständigkeit und Standfestigkeit 
aufmerksam.  
Mit einem bunten Volkslieder- und Gedichtabend wurde der 
Sonntag eingeläutet. Im festlichen Gottesdienst kam noch einmal 
alles auf den Punkt, was das Wochenende so eindrücklich machte. 
Wirkliche Tiefe im Leben und Glauben erschließt einen ganz neuen 
Trost und eine Fröhlichkeit, die in den Alltag hineinwirken kann - 
so stark, dass sich vieles wandeln, erneuern und überwinden lässt. 
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Dieses Wochenende tat gut, sehr gut, so dass die Frauenhilfe, die 
im letzten Jahr einhundert Jahre alt wurde, wieder ganz jung wurde 
an Leib und Seele.  
 
 
 

 
 
 
 
 

!!! Info, Info, Info, Info, Info, Info, Info !!! 
 

Schauen Sie mal wieder in den Schaukasten vor der Kirche. 
 

Es lohnt sich. Die aktuellen Informationen, Gottesdienstzeiten etc. 
werden geschickt, geschmackvoll und gekonnt von 

 
Frau Ingeborg Rubusch gestaltet. 

 
Vielen Dank dafür !!! 

 
!!!  Info, Info, Info, Info, Info, Info, Info  !!! 
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FrühlingserwachenFrühlingserwachenFrühlingserwachenFrühlingserwachen    
    
    

Auf leisen Sohlen über Nacht,Auf leisen Sohlen über Nacht,Auf leisen Sohlen über Nacht,Auf leisen Sohlen über Nacht,    
will uns der Lenz begrüßen,will uns der Lenz begrüßen,will uns der Lenz begrüßen,will uns der Lenz begrüßen,    

er kommt geschlichen still und sacht,er kommt geschlichen still und sacht,er kommt geschlichen still und sacht,er kommt geschlichen still und sacht,    
lässt Blumen und Gräser sprießen.lässt Blumen und Gräser sprießen.lässt Blumen und Gräser sprießen.lässt Blumen und Gräser sprießen.    

Schneeglöckchen, Krokus und Veilchen,Schneeglöckchen, Krokus und Veilchen,Schneeglöckchen, Krokus und Veilchen,Schneeglöckchen, Krokus und Veilchen,    
warten noch ein Weilchen,warten noch ein Weilchen,warten noch ein Weilchen,warten noch ein Weilchen,    

bis der Frühling sie wach geküsstbis der Frühling sie wach geküsstbis der Frühling sie wach geküsstbis der Frühling sie wach geküsst    
und die und die und die und die Sonn´ am Himmel ist.Sonn´ am Himmel ist.Sonn´ am Himmel ist.Sonn´ am Himmel ist.    

    
Wie haben wir MenschenWie haben wir MenschenWie haben wir MenschenWie haben wir Menschen    

sie so sehr vermisst.sie so sehr vermisst.sie so sehr vermisst.sie so sehr vermisst.    
    

Nach langer, kalter WinterzeitNach langer, kalter WinterzeitNach langer, kalter WinterzeitNach langer, kalter Winterzeit    
ist es endlich wieder soweit.ist es endlich wieder soweit.ist es endlich wieder soweit.ist es endlich wieder soweit.    

    
Vögel zwitschern und tirilieren,Vögel zwitschern und tirilieren,Vögel zwitschern und tirilieren,Vögel zwitschern und tirilieren,    

Frühling will nun einmarschieren.Frühling will nun einmarschieren.Frühling will nun einmarschieren.Frühling will nun einmarschieren.    
Neues Leben ist erwacht,Neues Leben ist erwacht,Neues Leben ist erwacht,Neues Leben ist erwacht,    

aus der dunklen Winternacht.aus der dunklen Winternacht.aus der dunklen Winternacht.aus der dunklen Winternacht.    
WärmeWärmeWärmeWärme kommt ins Herz hinein. kommt ins Herz hinein. kommt ins Herz hinein. kommt ins Herz hinein.    

    
Lobsingt dem Frühling,Lobsingt dem Frühling,Lobsingt dem Frühling,Lobsingt dem Frühling,    

der jetzt ziehet ein.der jetzt ziehet ein.der jetzt ziehet ein.der jetzt ziehet ein.    
    
    

Marianne MötzingMarianne MötzingMarianne MötzingMarianne Mötzing     
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Aktuelles
 
 
Besuchsdienstkreis auf neuen Wegen 
 
Besuchsdienst ist immer ein beiderseitiges Geben sowie Nehmen. 
Wir geben ein wenig unserer Zeit und erhalten dafür von den 
besuchten Menschen gute, interessante Gespräche, Dankbarkeit und 
das Gefühl, etwas gegeben aber auch viel bekommen zu haben. Wir 
wollen den Besuchsdienst erneuern und erweitern, so dass noch 
mehr Menschen in unserer Gemeinde in den Genuss unserer 
Besuche kommen. Schon seit vielen Jahren gehen engagierte 
Mitarbeiter in die Häuser um eine gemeinsame Zeit mit den 
Menschen zu verbringen. 
Nun sollen auch regelmäßige Besuche im Betreuten Wohnen am 
Gerstenbaum und im Behindertenwohnheim am Lindig stattfinden. 
Um die Hausbesuche und diese zusätzlichen Angebote möglichst 
umfangreich anbieten zu können, benötigen wir noch weitere 
interessierte Mitarbeiter. Das nächste Treffen des 
Besuchsdienstkreises findet am Mittwoch, dem 23. April 2008 
um 17.30 Uhr im Martin-Luther-Haus statt. 
Wer sich also vorstellen kann, anderen Menschen ein wenig seiner 
Zeit zu schenken, ist herzlich dazu eingeladen. Natürlich brauchen 
wir auch die Namen und Adressen derer, die einen Besuch 
wünschen. 
Wenn Sie selbst Besuch haben möchten oder jemanden kennen, der 
einsam oder allein ist und einfach 
einmal reden möchte, rufen Sie 
bitte in einem der Pfarrhäuser an, 
so dass wir so schnell wie möglich 
reagieren können. 
  
WIR FREUEN UNS AUF SIE !!!
 Sandra Angersbach 
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Einweihung des neuen ev. Gemeinderaums in Herfa 
 
Am 20. April 2008 wollen wir den neuen ev. Gemeinderaum in 
Herfa einweihen. 
Viele fleißige, hilfsbereite und liebevolle Hände haben dazu 
beigetragen, dass wir dieses Fest feiern können. Den Menschen, die 
so viel Zeit und Mühe in die Gestaltung der neuen Räumlichkeiten 
investiert haben, sei an dieser Stelle ganz herzlich gedankt: 
Vielen lieben Dank ….. 
 für Ihre Mühe 
 für Ihre Hilfe 
 für Ihr Mitdenken!!!!!! 
Dank Ihrer Hilfe können sich 
auch weiterhin die Frauen des 
ÖFK, die Krabbelgruppen und 
Konfigruppen in Herfa treffen.   
Zur Einweihung des neuen 
ev. Gemeinderaums feiern 
wir am 20. April 2008 um 
14.00 Uhr einen Gottesdienst. Da wir als Kirchengemeinde 
Heringen mit Herfa und Bengendorf gemeinsam diesen besondern 
Anlass begehen möchten, entfällt der Gottesdienst in Heringen. 
 
Alle sind herzlich eingeladen den festlichen Gottesdienst zu 
besuchen und im Anschluss bei Kaffee und Kuchen die neuen 
Räumlichkeiten zu besichtigen.  
  
In Vorfreude auf diesen besonderen Tag, 
 
 

Ihre Pfarrerin Sonja Hoster 
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Mitarbeitertreffen 
 
Unsere Gemeinde besteht aus vielen verschiedenen Menschen, 
dann aber auch aus einzelnen Gruppen und Kreisen, die eine 
bestimmte Arbeit machen. Da uns die Fäden manchmal so ein 
bisschen aus den Händen laufen und manche gar nicht genau 
wissen, was die anderen tun und was ihnen wichtig ist, wollen wir 
am 13. April 2008, ab 14.30 Uhr, ein Mitarbeiterfest im Martin-
Luther-Haus feiern. Wir wollen uns näher kennen lernen und 
unsere Gemeinschaft stärken, indem wir von einander erfahren. 
 

Dazu sind alle Mitarbeiter herzlich eingeladen.    
 

Gospelworkshop     
 
Am 26. und 27. April 2008 sind alle 
herzlich eingeladen zu singen, zu swingen, 
zu gospeln und nicht zuletzt einen 
Gottesdienst mit zu gestalten. 
Unter der Leitung von Kantorin Brigitte Lamohr proben wir am 
Samstag von 10 Uhr bis 18 Uhr und am Sonntag von 10 Uhr bis 16 
Uhr im Martin-Luther-Haus. Natürlich sind genügend Pausen zum 
Relaxen, Reden, Essen und Leute kennen lernen eingeplant.  
Mit dem Erlernten wollen wir den Gottesdienst am 27. April 2008 
um 18.30 Uhr in der Stadtkirche Heringen bereichern. 
Mit qualifizierter Stimmbildung, lockerer Probenatmosphäre und 
mitreißenden Liedern wird dieses Wochenende für Jeden, der Spaß 
am Singen hat, zu einem Erlebnis. Sie brauchen also keine 
Chorerfahrung, um mit zu machen. Und wenn doch, dann gibt´s 
bestimmt noch viel Neues zu lernen und vor allem die Freude am 
Singen zu genießen.  --  Also nur Mut !!!  
 
Anmeldung bei: brigitte@lamohr.de oder telefonisch unter 
0661/2513123. 
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Liebe junge und junggebliebene Frauen! 
 
Die Kirchengemeinde Heringen mit Herfa und Bengendorf möchte 
eine "junge" Frauenarbeit aufbauen, neben der guten und bewährten 
Arbeit der Frauenhilfe. 
Vorstellbar sind Treffen und Aktivitäten zu christlichen und 
weltlichen Themen, die uns Frauen am Herzen liegen. Wenn Du 
also einen Ausgleich suchst zu Familie und Beruf, oder einfach mal 
einen Abend für Dich brauchst, zusammen mit anderen Frauen, 
vielleicht schon Ideen, Wünsche oder Themen hast, die Dich 
interessieren........ 
 
.....melde Dich unter meiner Telefonnummer 91 95 50 oder komm´ 
zu einem ersten Treffen am Dienstag, 29. April 2008 um 20.00 
Uhr ins Martin-Luther-Haus! 
 
Ich hoffe, Euer Interesse geweckt zu haben. 
 

Eure Andrea Weiß 
 

Himmelfahrt am 1. Mai 
 
Es ist ein historisches Ereignis, dass in diesem Jahr Christi 
Himmelfahrt auf den 1. Mai fällt. Deshalb haben die Gemeinden im 
Werratal eine Veranstaltung in Verbindung mit den 
Gewerkschaften (IGBCE, DGB) geplant. Es wird an zentralem Ort, 
im Bürgerhaus in Heringen, ab 11.00 Uhr, um aktuelle 
gesellschaftliche Entwicklungen in der Arbeitswelt gehen, die in 
einem Dialog-Gottesdienst von Kirche und Gewerkschaften in den 
Blick genommen werden. Gemeinsame Anliegen werden in 
kritischer Beziehung thematisiert und der Tag mit einem attraktiven 
Programm, insbesondere auch für die Kinder, gestaltet werden. 
Näheres entnehmen sie bitte der Tagespresse. 
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Tauferinnerungsgottesdienst am Pfingstmontag 
  
Am 12. Mai 2008 feiern wir einen Tauferinnerungsgottesdienst. Zu 
diesem Gottesdienst (in Herfa um 9.00 Uhr, in Heringen um 
10.30 Uhr) sind alle getauften, aber auch die noch nicht getauften 
Kinder mit ihren Eltern, Großeltern, Paten und Patinnen und 
natürlich die ganze Gemeinde herzlich eingeladen. 
Ganz besonders herzlich sind die Kinder eingeladen, die im Jahr 
2007 getauft wurden. Bitte bringen Sie die Taufkerze Ihres Kindes 
mit zu diesem Gottesdienst!  
  
Warum eigentlich ein Tauferinnerungsgottesdienst für 
Kinder? 
 
Mit der Taufe Ihres Kindes haben Sie als Eltern und Paten die 
große Aufgabe übernommen, Gottes Liebe und die religiöse 
Dimension des Lebens Kindern nahe zu bringen und erfahrbar zu 
machen. Der Tauferinnerungsgottesdienst möchte Sie darin 
unterstützen. 
 
 
Kinderfreizeit 2008 
 
Auch dieses Jahr gibt es wieder eine Kinderfreizeit (Alter: 6-12 
Jahre). In der vorletzten Ferienwoche, vom 21.-25. Juli 2008, 
fahren wir nach Herbstein im Vogelsberg. Gemeinsam werden wir 
viel Neues erleben - in einer großen Ferienanlage.  
 
Anmeldungen nimmt Pfarrer Waap im Pfarramt Lengerser Rain 
(Tel. 342) entgegen. 
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Kinder- und Familienseiten
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Hallo, hast Du gewusst, dass die 
Bibel das interessanteste Buch der 
Welt ist? Was so alles in ihr 
vorkommt! Da gibt es richtig 
unheimliche Geschichten (gefangen 
im Fischbauch), gruselige Geschichten 
(ein Gespenst auf dem See), gemeine Geschichten (ein betrogener 
Bruder),  Liebesgeschichten (Hohelied), seltsame Geschichten (der 
redende Esel), fröhliche Geschichten (Hochzeit zu Kana), komische 
Geschichten (die sprechenden Bäume), traurige Geschichten (Tod 
durch Ungehorsam), himmlische Geschichten (neues Jerusalem), 
gefährliche Geschichten (Daniel in der Löwengrube) und so geht es 
weiter. Na, bist Du ein bisschen neugierig auf die Bibel geworden? 
Na dann kannst du ja gleich mal loslegen, mit dem Bibelforschen! 
Viel Spaß dabei, wünscht dir....  
("© kids-web.org und dessen Lizenzgeber. Alle Rechte vorbehalten.") 

 
 
Und hier 
noch etwas 
zum Knobeln 
!!! 
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Jugend- und Konfiseiten
 
Unsere neue Konfigruppe in Herfa 
 

Seit November letzten Jahres sind die Vorkonfirmanden bereits 
gemeinsam auf dem 
Weg. Unsere erste 
Station bestand in der 
Gestaltung des 
Gottesdienstes zum 
Heiligen Abend. Mit 
viel Engagement 
haben unsere Konfis 
das Anspiel: "Die 
zerbrochene Krippe" 
einstudiert und 
schließlich auf die 
Bühne gebracht. Im 
Januar stand schon der nächste Auftritt auf dem Plan: Der 
Vorstellungsgottesdienst. Die einzelnen Elemente des 
Gottesdienstes wurden von den Jugendlichen gestaltet. So kam 
auch keiner an dem Lied "One Way Jesus" vorbei!  
Unsere "16 kleinen Herfameister" sind: 
Angela, Bastian, David,  Denise, Hannah, Janina, Julia, Lisa-Marie, 
Mareike,  Melina, Nico, Philipp, Stefanie, Sonja, Tobias und 
Vanessa! 
 

16 Konfirmanden - ist das nicht ein bisschen zu viel für Herfa. Wie 
kommt denn das??? 
Wir haben ein paar Konfis vorgezogen und somit eine größere 
Gruppe gebildet. 2010 wird aufgrund dieser Vorgehensweise keine 
Konfirmation in Herfa stattfinden.   
  

Ich freue mich sehr auf den gemeinsamen Weg, der vor uns liegt.  
Pfarrerin Sonja Hoster 



Jugend- und Konfiseiten 
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Jugendarbeit der Kirche hat wieder ein Zuhause 
 
Auf ein vielversprechendes erstes Treffen folgte ein zweites, in 
denen Jugendliche und Erwachsene Ideen und Vorstellungen von 
einem interessanten Angebot austauschten. 
Und wer hätte das gedacht – so weit lagen Jung und Alt gar nicht 
auseinander. Neben Spiel und Spaß, wie Tischkicker, Darts und 
z.B. DVD-Abenden, ist es die Zeit füreinander, die im Mittelpunkt 
stehen soll. Zeit beim gemeinsamen Kochen, Unternehmungen und 
sich Austauschen. Abgerundet von Workshops und 
Themenabenden. 
Auf Worte lasst Taten folgen – Bei einem Renovierungs-
Happening am 08. März ging es dann den heruntergekommenen 
Räumen an den Kragen – mit Farbe, Werkzeug und viel Elan !! 
 
In den neu gestalteten Räumen sollen nicht nur die Jugendarbeit, 
sondern auch die Konfirmanden- und Kindergruppen eine Bleibe 
finden können. 

Wer deshalb 
mitmachen will beim 
Renovieren, und 
überhaupt bei der 
Jugendarbeit, ist 
herzlich eingeladen – 
sowohl Jugendliche als 
auch Erwachsene 
(Kontakt: Thorsten 
Waap, Tel. 342)! 
 
 

Über finanzielle Unterstützung würden wir uns sehr freuen, da 
manche Anschaffungen anstehen und auch die Materialien zur 
Renovierung leider nicht umsonst zu haben sind. 
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Senioren-Seiten
 
 

Gesprächskreis pflegender Angehöriger 
Viele Menschen in unserer Gemeinde pflegen andere Menschen, 

Angehörige oder auch Freunde. Seit Mai 2006 gibt es nun einen 

Gesprächskreis für die Pflegenden. Es sind dazu alle herzlich 

eingeladen, die einen Menschen pflegen oder begleiten, zu Hause 

oder auch im Heim. Immer am zweiten Donnerstag im Monat 

findet der Gesprächskreis ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Wölfershausen oder Widdershausen statt. 

Bei Interesse melden sie sich bitte in einem der Pfarrämter (342 und 

6869) 
 
 

Der Seniorentreff – das Heringer Netzwerk für Senioren 
In Zusammenarbeit mit den Kirchen und der Stadt Heringen sowie 

zahlreichen Vereinen aus Heringen gibt es das „Seniorennetzwerk 

Heringen“. In der Regel findet das „Seniorencafe“ am dritten 

Sonntag im Monat im Martin-Luther-Haus statt und wird von 

einem Heringer Verein betreut. Die Zahl der Besucher/innen zeigt, 

dass ein großes Interesse an diesen immer schön gestalteten Treffen 

besteht.  

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte auch der Tagespresse. 

Wer den Busdienst in Anspruch nehmen möchte, melde sich bitte 

bei Herrn Heinz in der Stadtverwaltung (Tel: 06624/9330). 



Senioren-Seiten 
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Seniorennachmittage im Martin - Luther - Haus  
 

Wenn Sie Interesse haben, sich einmal in der Woche in geselliger Runde 

zu treffen, möchten wir Sie auf den regelmäßigen Senioren-Treff 

mittwochs um 15.00 Uhr im Martin-Luther-Haus in Heringen hinweisen. 

Neben „normalem Beisammensein“ machen wir ab und an kurze 

Ausflugsfahrten in die nähere Umgebung. Auch hier besteht die 

Möglichkeit, zu Hause abgeholt zu werden. Ein Anruf im Pfarramt genügt 

(342 oder 6869)! 
 
 
 

Wochenschlussandachten im Betreuten Wohnen 
 

Auch zu den Wochenschlussandachten im Betreuten Wohnen am 

Gerstenbaum ist die ganze Gemeinde herzlich eingeladen. Lektorin 

Zimmermann gestaltet im Wechsel mit Pfarrerin Hoster und Pfarrer Waap 

jeden zweiten und vierten Samstag im Monat eine Andacht, die hilft, sich 

in den Sonntag einzustimmen. In einer liebevoll gestalteten Atmosphäre 

kann man auf die vergangene Woche zurückblicken und das Thema des 

Sonntags bedenken. 
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Feste Termine und Treffpunkte
 
Montag: 
10.00 - 12.00  Mutter-Kind-Gruppe Heringen 
15.30-17.30  Regenbogenkinder Heringen 
19.30   Frauen-Tanz- und Gymnastikkreis 
20.00    Posaunenchor 

Dienstag: 
15.00 – 18.00  Konfirmanden Herfa 
17.00 - 18.30  Kinderkirchenteam Heringen (1x im Monat) 
19.30 Bibelgesprächsabende 

Mittwoch: 
15.00 - 17.00  Altennachmittag 
17.00 – 19.00  Kreativgruppe für Mädchen (M L H) 

(Fällt zur Zeit leider aus) 
19.00 - 21.00  Kantorei 
 
19.30 - 20.30   Ökumenischer Frauenkreis Herfa  
20.00 - 21.30  Bibelgesprächskreis Bengendorf  

Donnerstag: 
15.30 – 1700  Konfirmanden Heringen  
15.00 - 17.00   Kirchenkasse und Gemeindesekretariat  

im Martin-Luther-Haus  
16.00   Bläserausbildung 

Freitag 
15.00 - 16.30  Frauenhilfe 
ab 16.30  Chor der Frauenhilfe  

Samstag 
17.00 Uhr  Wochenschlussandacht Betr. Wohnen  

Am Gerstenbaum (2. u. 4. Wochenende) 
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Angebote und Dienste
 
Bibelgesprächskreis Heringen 
 
Wir reisen weiter durch den Philipperbrief! 
Jeweils dienstags um 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus: 
  
18. März 2008   06. Mai 2008 
08. April 2008   20. Mai 2008 
22. April 2008   03. Juni 2008 

17. Juni 2008 
 
Besuchsdienstkreis 

Der Besuchsdienstkreis unserer Gemeinde erfreut sich schönen 

Zuwachses. Menschen, die Freude daran haben, einsame und 

kranke Gemeindeglieder mit einem Besuch zu erfreuen und 

Interesse daran haben, über solche Begegnungen gemeinsam 

nachzudenken, werden noch gesucht. Interessenten/innen können 

gerne mehr Informationen bei ihrem Pfarramt bekommen. (Siehe 

auch Aktuelles) 

 
Hausabendmahl 

Mit Menschen, die nicht mehr an unseren  Abendmahlsgottes-

diensten in den Kirchen teilnehmen können, feiern wir gern 

Abendmahl in ihrer Wohnung.  

Bitte rufen Sie uns an: Pfarrer Waap (342) oder Pfrin. Hoster 
(6869) 



Angebote und Dienste 
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Krankenbesuche  

Immer wieder einmal kommt es vor, dass wir angesprochen 

werden, wir hätten doch diesen oder jenen kranken Menschen 

besuchen sollen. Der Krankenbesuch ist für uns ein zentrales 

Aufgabenfeld. Aber wir können nicht immer wissen, wer aus 

unserer Gemeinde dringend einen Besuch zu Hause oder im 

Krankenhaus wünscht. Dazu sind wir auf die Hilfe der Gemeinde, 

also auf Ihre Hilfe, angewiesen. Ich möchten Sie bitten, es uns 

wissen zu lassen, wenn Sie oder jemand anderes einen Besuch des 

Pfarrers oder der Pfarrerin wünschen. 

 
 
Tauftermine 

In der Regel ist an jedem 1. Sonntag im Monat Gelegenheit zur 

Taufe.  

Taufe ist grundsätzlich auch in den Kinderkirchen möglich.  

Da jedoch nicht jede Kinderkirche zu einem Taufgottesdienst 

werden soll, muss das bei entsprechendem Interesse mit dem 

Pfarrer bzw. der Pfarrerin abgesprochen  werden. 
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Geburten, Taufen, Hochzeiten
 
 
Unsere Täuflinge 
 
07.10.2007 Elia Joel Hebeler 

 
 
12.01.2008 Fabienne Niebel 

 
 

09.03.2008  Yannis Emanuel Baumgardt,  
 
 

09.03.2008  Damion-Noel Reyer,  
 
 

Goldene Hochzeit 
 
03.05.08 Anna und Fritz Fuge   
 
17.05.08 Elisabeth und Fritz Ruch  
 
18.05.08 Rosina und Johann Dengel  
 
Diamantene Hochzeit 
 
22.05.08 Lisa und Erich Vock   
 
 
Nun aber bleiben Glaube, Liebe, Hoffnung, diese drei; aber die 
Liebe ist die größte unter ihnen. 

Korinther 13,13 
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In Trauer gedenken wir
 
 
05.01.2008 Elisabeth Lietz 94 Jahre 
 geb. Zöll  
   
   
05.01.2008 Georg Schneider 74 Jahre 
   
   
07.01.2008 Georg Thornagel 84 Jahre 
   
   
11.01.2008 Georg Heinrich Haener 60 Jahre 
   
   
12.01.2008 Anna Volkenand 85 Jahre 
 geb. Rudolph  
   
   
12.01.2008 Maria Elisabeth Niebeling 86 Jahre 
 geb. Hopf  
   
   
14.01.2008 Heinrich Spangenberg 87 Jahre 
   
   
18.01.2008 Ernst Neldner 72 Jahre 
   
   
24.01.2008 Anna Beyer 76 Jahre 
 geb. Ruppel  
   
 



In Trauer gedenken wir  
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30.01.2008 Philipp Nikolaus Krysa 86 Jahre 
   
   
22.02.2008 Heinz Beyer 82 Jahre 
   
 
 
 
 
Ihr habt jetzt Trauer, aber ich werde euch wiedersehen  
und euer Herz wird sich freuen 

Johannes 16,22 
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Geburtstage
 
 

Aus Gründen des Datenschutzes haben wir die 
Geburtstage in der Online-Version nicht 
veröffentlicht. 
 
Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen für Ihr neues 
Lebensjahr !!! 
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Zu guter Letzt
 
Geburtstagsliste wie gewohnt... 
 
Im letzten Gemeindebrief hatten wir uns dazu entschlossen, die 
Geburtstage alphabetisch zu ordnen. Wir dachten uns, man könnte 
dadurch die gesuchten Namen leichter finden. 
Nach dem Erscheinen des Gemeindebriefes ist uns aber von fast 
allen Seiten erklärt worden, dass die Sortierung nach Monaten 
angebrachter ist. Deshalb stellen wir die Liste wieder auf die 
gewohnte monatliche Sortierung um. 
Beim Erstellen der Geburtstagsliste im vorigen Gemeindebrief ist 
leider ein Fehler unterlaufen. Daher fehlte folgender Eintrag: 
 
Johannes Schilling (77), geb. am 07. Februar 1931 

(Lieber Herr Schilling, auf diesem Wege nachträglich ein 
gesegnetes neues Lebensjahr!) 

 
Zu guter Letzt... 
Puh, geschafft!!! Den ersten Gemeindebrief haben wir nach 
unzähligen, zumeist nächtlichen, Arbeitsstunden, zum Druck 
gegeben. Einen Gemeindebrief zu gestalten und Allen und Allem 
gerecht zu werden ist, wie wir festgestellt haben, gar nicht so 
einfach bis unmöglich. Das soll aber auch nicht unser Anspruch 
oder Bestreben sein. Unser Wunsch ist es, dass sich die Menschen 
in Heringen/Herfa/Bengendorf durch den Gemeindebrief über die 
unzähligen Aktivitäten in unserer Gemeinde informieren können 
und vielleicht auch Lust daran finden, die ein oder andere 
Gruppe/Veranstaltung zu besuchen. Es wäre, nebenbei bemerkt, 
klasse, wenn sich noch mehr Gemeindemitglieder dazu 
entschließen könnten, auch aktiv in der Gemeinde mitzuarbeiten. 
Die Möglichkeiten sich einzubringen, sind wirklich vielfältig. 
Jede(r) ist jederzeit herzlich willkommen!!! 

Sabine und Hans Weil 



Zu guter Letzt 
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Noch drei wichtige Hinweise! 
 
 

· Sollten Fehler bei den Daten (Geburtstage, Jubiläen etc.) zu 
finden sein, so bitte ich Sie, diese zu entschuldigen und mir 
unverzüglich anzuzeigen (Tel. 342). Die Verteilung des 
Gemeindebriefes führt immer wieder zu Schwierigkeiten, da 
die Konfirmanden diesen austragen und oft nicht genau 
wissen, wo sie ihn einwerfen sollen oder einfach 
„schludrig“ sind. Bitte rufen Sie mich an, wenn es Probleme 
gibt, ansonsten finden Sie Exemplare auch in der Kirche 
und im Gemeindehaus.   

 
· Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag oder Ihr 

Jubiläum im Gemeindebrief bekannt gegeben wird, dann 
rufen Sie bitte im Pfarramt an oder reichen ihren Wunsch 
schriftlich ein! Bitte geben Sie dabei auch an, ob dies nur 
für den aktuellen Geburtstag oder aber grundsätzlich gilt. 
Wenn Sie sich nicht im Pfarramt melden, dann gehen wir 
davon aus, dass Sie mit der Bekanntgabe einverstanden 
sind. Falls Ihr Geburtstag einmal nicht aufgenommen 
worden ist, so rufen Sie bitte im Pfarramt an. Es handelt 
sich dann in der Regel um einen Fehler im Meldewesen 

 
· Der Posaunenchor spielt zu den 75., 80., 85. Geburtstagen 

und ab dem 90. Lebensjahr jährlich. Außerdem werden 
Ständchen zu Goldenen, Diamantenen oder Eisernen 
Hochzeiten gespielt. Dazu wenden Sie sich bitte direkt an 
den Posaunenchor (bei Michael Stahl, Telefon: 915086). 

 
 



Wichtige Adressen 
 

 

 

Pfarramt 1: Pfarrer Thorsten Waap 
Lengerser Rain, 36266 Heringen 
Tel/Fax: 0 66 24 – 342 
E-Mail: Waap@ev-kirche.heringen.de 

Pfarramt 2: Pfarrerin Sonja Hoster 
Petersstrasse 6, 36266 Heringen 
Tel/Fax: 0 66 24 – 68 69 

Gemeindebüro: Friedrich-Ludwig-Jahn-Strasse 3 
36266 Heringen, Tel/Fax: 0 66 24 – 15 49 
Donnerstags von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
- und nach Vereinbarung -  

Küster Heringen Werner Pflaum Tel: 0 66 24 – 89 00 

Küsterin Herfa Gabriele Wetterau Tel: 0 66 74 – 89 53 

Kantorei Brigitte Lamohr 
Namslauer Strasse 8, 36039 Fulda 
Tel: 0 66 1 / 25 13 123 – E-Mail: 
brigitte@lamohr.de 

Posaunenchor Michael Stahl 
Rottbergstrasse 3, 36366 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 91 50 86 

“Rund um die Uhr erreichbar“ 
Gemeindeschwestern, Essen auf Rädern, Haushaltshilfen 

Gemeindepflegestation Ost, Tel: 0 66 29 – 91 93 33 

 
A u c h  o n l i n e  :  h t t p : / / e v - k i r c h e . h e r i n g e n . d e 
 
Bankverbindung der Kirchengemeinde Heringen: 
 Raiffeisenbank Werratal e.G. 
 Blz: 53261342 / Konto: 50210 
 

Druck:  Hassler Druck, Hünfelder Strasse 73, 36251 Bad Hersfeld 
 Tel: 0 66 21 – 6 74 47 / Fax: 0 66 21 – 16 98 43 / mail : Hassler.Druck@t-online.de 


